
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Magerrasen nördlich Bhf. Klein Grabow

Sandkuppe in kuppiger GM/glazifluviatile Ablaglerung

Flach- und Hügelland um Warnow- und Recknitz

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Güstrow

Gemeinde / Stadt

Krakow am See, Stadt

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V
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1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil
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Code
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Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

ST M

05

DT M
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KR H
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Vegetationseinheiten
Mauerpfeffer-Schafschwingelrasen, Habichtskrautflur, Hasenkleerasen, Rotschwingel-Landreitgrasflur

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X

Film-Nr. Bild-Nr.

Biotop-Nr.

--

TK10

0 4 0 6 4 3 3 4 0 5 3
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

15523

X

Innerhalb einer größeren ehemaligen Sandabbaufläche gelegener Magerrasen. Dominant ist Schafschwingel, mosaikartig eingestreut sind 
Bestände des Scharfen Mauerpfeffers, des Kleinen Habichtskraut sowie des Kleinen Klees und des Hasen-Klees. Auffällig ist ein Bestand 
der Moschus-Malve im nördlichen Teil des Biotopes. Randlich wächst Land-Reitgras in den Biotop hinein. 
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: StAUNHRO-Leipe

Datum erste Begehung:

Datum letzte Begehung:

Foto: Folgeseiten:

10.11.1999

1 0

Biotop-Nr.

--

TK10

0 4 0 6 4 3 3 4 0 5 3

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 12873 Güstrow, Tel. (03834) 777 - 0

Festuca ovina agg.

Achillea millefolium Calamagrostis epigejos Centaurea scabiosa Echium vulgare
Festuca rubra Galium mollugo Hieracium pilosella Hypochoeris radicata
Knautia arvensis Malva moschata Plantago lanceolata Sedum acre
Trifolium arvense Trifolium dubium

Agrimonia eupatoria Arenaria serpyllifolia Hypericum perforatum Lotus corniculatus
Medicago minima


